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Es säuselt das Laub in dem Haine !
7 * Lie Kön ' gin von Hellas ist nah ' ! -

Es lispelt - die Blum ' auf dem Beete : -
» Willkommen A ma .Ua .!. ».

Es schlagen die Herzen der Treuen
Mit Hochgefühlen empor ;
Und wo Du erscheinest , Verehrte ,
Dringt Iubclruf ay Dein Ohr . .

Beseligend schwebe hernieder
Ein Wesen voll himmlischem Glanz ,
Und reich ' Dir mit segnendem Blicke
Der Freude blühenden Kranz ;

au Zur Baterhalle / .ber ' liohen , i '- : ir , üä ) i2

Dich hin , - n . -riMk :
. Und schmucke . Dir segliche Stelle '
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Es möge mit schmeichelndem Lüne .. .-
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' n7Zn Chin ^ ae empfingen , uns : , die Mandarinen mit

vieler Höflichkeit . Jndeß waren wir abgereiset , ohne ge -

frühstückt za - haben , ' und alsciein Ofsicier Etwas zu Essen ,

-iförderte , - ? ! brächte uns ' ein , 1, freilich nicht eben reinlich aus¬

sehender Bursche ) ^ , eine Schürze , - boll , Kuchen und darauf

für Jeden von uns ein Becken " mit - Fleische Capitain

Anstrüther ' wurde - zu dem Marsch - Commissair gefordert ,

- und kam mit der Nachricht zurück , wir sollten dem Admjxak

t sagend - 'er möge schleunigst seine Schiffs - zurückziehen , denn

es sei ' cins große Militäirmacht im Anmarsch , ., um . H sch zi -

sa n - wieder zu erobernz , iübrigens hatte man sthmü - ie

Berstcherung -' ertheilt , ' - .baß sie gegen uns durchaus ', . nicht

lsiindselig ' 'gesinnt wären .>: :! AofanB hatten die Mandarinen

1bestimmt , Lieutenant Douglas solle , mit mir v.orausreistn

- inach T fchusian - und der Capitain , A -nfi ruth . es , bei der
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Mannschaft Zurückbleiben , bis sie eingrschifft wäre ; da aber

ersterer seine Leute nicht gern verlassen wollte , so wurde

bestimmt , daß auch er zurückbleibe , und Hr . Witts mich ,

begleite . Meinen Hut und einige andere von meinen

Sachen hatten die Mandarinen holen lassen , um sie als

Seltenheiten zu zeigen , aber ich schickte vergebens darnach -

und bekam sie nicht wieder . Ich nahm nun von den i >ei - '

den Ofsicieren Abschied , stieg in meinen Palankin , worauf

ich an den Strand getragen wurde , wo mir der Dol¬

metscher einen Schirm schenkte . Bei der Wohnung der

Mgndarinen hatte ich »roch einmal alle meine Mitge¬

fangenen gesehen und im Vorbeigehen einige Worte Mit

ihnen gesprochen . Da ich sie seit mehreren Monaten

nicht gesehen , auch nicht gehört hatte , daß sie gleich -, ,

falls von Ningpo abgereiset wären , so freute es mich

sehr , sie auch auf dem Wege zur Befreiung zu fin¬
den .

» . Kegen ^ Abend . kamen ivic . zu einem Kriegslagen ; es war

schoy zu dunkel , als daß wir viel davon sehen konnten .

Di « Zelle schienen jedoch sehr zahlreich zu sein und nahmen

einen großen Raum ein . Hier sollte ich eingeschifft werden ,

-und dieManbarinen , welche mich begleiteten ; erz 'eigten ^ Nnr '

dabei alle mögliche Aufmerksamkeit . Sie ließen mich so

nahe als Möglich ans Boot tragen und zu meiner Bequem¬

lichkeit einen Stuhl auf dem , Sampan befestigen . Das

Boot lag einige Stunden vor Anker , - da -auch die übrigen

Gefangenen mit eingeschifft werden sollten , und nachdem

dieß in der Nacht geschehen war , gingen wir nach Tschu -

san unter Segel . - - --

Am Lösten Morgens um 7 Uhr hatte ich das Glück , ,

das erste englische Segel wieder zu sehen ; wir wurden von

gwri -englischen Sseo -ssicierar angehaiten . und - Hh -^ John -

son war der , erst «, der mich alg Freie begrüßte . Bald
erblickten wir Nockstmehrere Schiffe , die akif ' ver äußersten

Rhede vor Anker lagen , und in wenigen Augenblicken be - -

fanden wir uns mitten unter der Flotte . . Tschusan

erschien mir so verändert , wie ich mir selbst ; das Lager

war von den Höhen verschwundene Alles war mir fremd

geworden .
So wie wir « iäher kame » , . saudtr Capjtnin Bour - .

chis -r von her Blonde mir sein « SchalruPpe . entgegen ,

um mich an Bord Zu heben , und . ich betrat sie mit idem

frohen -Gefühl , nun für immer .-won . ebnem Belke zu schei¬

den , « Er welchem ich . so bittere . Erfahrungen gemacht

hatte . - - Ass dem Verdeck , .der Bl o « de , ivuch « ich vom

Eäpltain Bo « rchiier empfemgew - und der bei ihm . ver¬

sammelten Gesellschaft vergsstslft , -die mir - herzlich Glück

^ wünschte -. - , dMein Gesicht in diesem - Augmhlrckel . kann

ich nicht ausdvücken , rmd obgleich es nstr ganz ryft em¬

pfinden kann , wer nach so langer und schwerer Gefangen¬

schaft die Freiheit erlangt «, so schien doch . Jedermann Thril

- Zn nehmen an meiner Freude , und .wohin , ich blickte begeg¬
ne mir - -der freundliche Ausdruck des Mitgefühls . Wan .

fetz -t « Mir - ein vvvtveffüches - Frühstück .-vor , aber ich war gu

bewögt , als daß ich hätte essen oder trinken können . Ich

blieb am Bord der Blonde , bis auch meine Mitgefangenen

, apgelangt waren , was nicht lange dauerte . Mit Kummer

betrachtete ich ihre bleichen abgemagerten Gesichter , aber mit

Vergnügen dachte ich daran , daß sie nun ihre Leiden - über »

istanden hatten ^ und daß mit Gottes Hülfe das Wohlwol¬

len , womik Jedermann sie empfing , ihnen bald Gelegenheit

geben würde , wieder zu Kräften zu gelangen , ohne daß

hie Lehre der Trübsal in ihrem Gedächtnisse erlösche .

Da mich sehr verlangte . Sie mein thcurer Freund , zu

sehen , und I ) n . Locksort sich erbot , mich , zu begleiten ,

so esst « ich mit ihm nach dem Schiffe B l -o n b ei , , wo Si «

so gütig für mich ein Unterkommen bereitet hatten . Mein

Freund , der Lieutenant Douglas verließ mich nicht , bis

er mich wohlbehalten an Bord sah , aber kaum hatte ich

das Perdeck betreten , als die gesammte Mannschaft des

Schiffs mich mit einem lautem Hurrah ! begrüßte , welches

mir >so unerwartet , . war , daß . es , . Mbnnden mit dem so

herzlichen als feierlichem Empfange von Seiten des ' Eapi -

kains Traiksi -und seiner Officiere itzich , h » Hz autz .fr Fas¬
sung brachte . Ich kann Ihnen diese ' Scene nicht ' be -

" MöestM , adrrihr Aude -nken -blerbt -unausschließlich - in meinem

Herzen und gewiß wird Keiner sie vergessen der Zeuge da¬

von war . Aber ich schließe mit innigem und lebhaften

Preise und Dank ' Mjen den . allmächtigen ' AWer , den liebe¬

vollen Erlöser und den überall waltenden Geist dafür , daß

so treu an mir wahr geworden das Wort der Verheißung :

» Ich will dich nicht verlassen noch versäumen . «

- D

Rococo - Cömplimente .
' - .- rn , ' -. -

Die Liebhaberei - am -MoSoco ist noch immer im Zu¬

nehmen ; wann und wo sie ihr -Ende ' finden werde , weiß

nur der Himmel . Billig wäre es ' aber hoch , daß wir ,
wenn wir in Rococo - Kleidern in Rocöco . Zimmern mit

Rvcoco - Meubelu uns befänden , , uns auch bemühten , Rococo -

Complimente zu wachen . - Die . können - , wir aber aus

» Alberti ' s Complimentikbuche « - nicht -kernet ^ so rococo dem

gesunden Menschenverstände a ^ chMancheS darin vorkommt .

Wir möchten daher wohl eine neue Äuslage von einem

Buche besorgen , wovon 1728 die dsitte Auflage erschienen

ist , ob später noch mehrere - ist uns - nicht bekannt ; der -

Titel desselben ist : » Die galante Ethica , -in welcher gezeigt

wird , wie sich ein junger Mensch bei der galanten Welt

sowohl durch manierliche Werke als .' complaisante Worte

recommandiren soll . « ,
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Einige Proben aus diesem umfangreichen Buche wer¬

den genügen , das Publicum aufmerksam darauf zu machen ;

Das Weitere wird die ausführliche Subscriptions -Anzeige

ergeben .

» Anwerbungs - oder Visitenc ompli ment an

« ine Jungfer « * . )

» Ich kann mich heute nicht wenig glücklich schätzen ,

indem ich heute die sehnlich gewünschte Occasion , mit der

Mademoiselle in angenehmer Conversation zu sein , einmal

erlangt habe . Jedoch , weil ich dieses vor das größte

Plaisir auf der Welt achte , Dero unschätzbarer Amitie

gewürdigt und als ein treuer Diener von Ihnen ange¬

nommen zu werden , so wollen Sie meine Bitte lassen

Statt finden und durch Ihre gütige Ordre sich allezeit

meiner schuldigsten Observanz versichern . «

O de r :

» Ich gratulire mir , so glücklich zu sein , Mademoiselle

meine ergebenste Reverenz allhier zu machen . «

» Dienn man « ine Jungfer zum Ta.N -ze aus -- '
fordert . «

" Mademoiselle pardonniren , daß sich Dero Diener er¬

kühnt , Sie zu einem schlechten Tanze aufzuführen . «

. » Danksagung nach dom . Tgnze . «

» Ich sage Mademoiselle gehorsamen Dank , daß Sie

mir die gütige Erlaubniß , Sie zr ^ einem Tanz aufzufordern ,

gegeben haben : doch geht mein inständiges Bitten dahin ,

diejenige » . .Fehler , . so - Ihr ,/ergebenster ZZvmex begangen ,
Dero angeborenen Höflichkeit nach , zu bemänteln . Em¬

pfehle M >ch >M klebrigen ganz , gehprfirmst zu Dero bestän¬

digen , Affection und Gewogenheit '. «' ' ^

» Eine Jungfer nach Hause zu g -eleil -ev . «

vDie MalÄmoifitle - werden .nicht - « ngenesgt aufnehmen ,

' VU H . memk Obftkb ^ nz ^ beobachte , und Sie nach ,Dexo

Behausung .zu sichren ' anDM ^ ^

» Gratulations - Compliment zum neuen

» Ich bin verbunden , her Mademoiselle bei dem bereits

neu angegangenen Jahre zü grntullren . Einen anständigen -

Liebsten wollte zwar gern , n >ünscheu , -weil Sie aber dqmit

ohne Zweifel schon werden Derschen Mn , - sö -fvill ich ^ niir

die Ehre -ausbrtten , 'Ihnen in --dMfin Jdhre Mf Ihre '

Hochzeit mit einem wohlgemeinten cuimine aufzuwar¬
ten . « " '

*) Daß hier in der neuen Auflage » ein Fräulein « stehen
muß , bedarf wohl -kam» der HrvLhnung . V

Dieß wird hinreichend sein , zu zeigen , welch «wen

Sprachschatz - das Pubsimm in diesem Buche zu erwar¬
ten hat . - ni -? . - . ! ^

U

Die DroGelj» gj> in dev Pvotzerrceb-! t^ ° : - st
5N

Das Angeln muß ein ganz allersiebster Zeitverttelb

sein . Ich kam , .ihm zwar keinen Geschmack gbgewinnm ,

aber ich freue mich , doch immer . Laß es so pstlen -ffE
geistreichen Leuten Genuß gewährt , und daher thut MW eg

um ihrentwillen nur leid , daß sie nicht überall und zu jeder

Zeit Gelegenheit finden , ihre Angel auszuwerfen . Ihnen

möchte ich daher die Drofseljagd empfehlen , wie man sie

in Marseille und der ganzen Provence treibt .
Früh mit der Morgenrvthe steht der Jäger auf und

geht im Hausrocke und in Pantoffeln , zuweilen wohl selbst

! m Schlafrocke und mit der Nachtmütze aus . Sein

Apparat besteht in der Flinte und einem Journale oder

Buche , lin . welchem .er liefet , ^ ws 'hreE .er auf Mus ' Beute
« artet . . : . g

.- - So schreitet - ec durch seinen Gatten ins . Gebüsch , .MP

eine Hütte vo « Zweigen ihn aufmmmk . . Da setzt er ffich

bequem in einen - Lehnstühlj -- -die ; -W » te -lthnt -rfibm - thm .

Bor der Hütte , !, die er fiinm Ailstand nennt , stcht . M

oben Lähler Baum , . -unten . as . diesem : Hänge « Käfige mit

gefangenen . Drosseln , wtlche durch - ihren Gesfing die Mgtl

herbeilocken , die in -der Umgegend umherschweifen . Zuweilen

hat er auch ein « Drosfilpfeife , die den - Ruf dieser Bügel

nachchmt . Bon Zeit : zn Zeit fitzt sich « u « .ein solcher

Vogel auf den Baum ; - 'Kbr Jäger schießt , itrifft oder trifft

nicht , und -fitzt ' sich ruhig - Mieder . Hin - -und lies ' t , - big - ein

neues Wild sich nähert . Nach vier bis fünf Stunden ,

wenn er Zeitungen , Journale usw . gelesen , kehrt der Jäger

in seine Wohnung zurück und rnmmt seine Beute mit ,
etwa drei oder vier Stück , die er am Mittage ver¬

zehrt .

Das ist - die Zagd « l der --Pr - seqv .

Wir Lrebesharr - e .̂
( ö . -sl . . . .7 . - . . .— — -- -- -. ' ^

. . - « ! 1 .-- 7 .. .. . . . . ojs .
tÄuS deW >I < tz ' iV - - ^ d .4 -1s ' ^ Kxeri >

Ein junges schmuckes Mädchen ging in eine Waaren -

Niederlage , Etwas eiuzukaufeu . Sie mochte wohl schon
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lange bemerkt haben , daß sie dem jungen Kaufmann « nicht

gleichgültig sei ; .- indeß war der -junge MaNn ^ zu schüchtern

oder zu vorsichtig : er hatte ihr noch nicht seine Empfindun¬

gen entdeckt . Das Mädchen ließ sich Dieses zeigen und

Jenes , fragte nach den Preisen von Allem und schien den

Laden gar nicht verlassen zu können . Endlich aber sagte

sie : » Nun muß ich doch wohl gehen , ist doch fast Nichts

mehr übrig : im Laden , ' nach dessen Orris , ,ich nicht ' Mrägt

habe , als Sie mein Herr ! « — » » Thun Sie das immer¬

hin , « « versetzte er , ihre Hand ergreifend , » » auch ich bin

zu haben und billig . « « — » Nicht doch , « erwiederte er -

röthend ' das Mädchen ; » wären Sie mir Nicht so theuer ,

ich hätte nicht so lange mit Ihnen gehandelt . « — Jetzt

trab Amor als Mäkler ein , " er schloß den Handel ab , und

wachse ein gütes Geschäft «!->-
--- ak : : .- - - -- . : r : - - N7l ! iAtt , , 7ch u : : .

ü no .' U ei - . " - . . - - -arg :, -.: -

- 7 - " l- e . ^ - uiu s -- Zur Machrrcht .
- i" '' - - -ii : u : i

- - -- : >u - n - - . 1 . i .' ii
7 !>4c>- 7iou .- - N!
- «u . -Die - beiden berühmten Flöten - Virtuofinnen , rriDemoiss .

D5 - » , Töchter eines im letzten Feldzuge erblindeten preu - ,

ßischen Kriegers , sind hier angekommsn , und Werden uns , -

wie wir hören , mit einem Concerte erfreuen . Als Künst¬

lerinnen ihres Instruments sind - sie als die Ersten zu be¬

ttrachten , und nicht mit Unrecht hat . man . ihre ' Leistungen ^

- Mit denen von Clara Wieck verglichen . : : : Ihr Zusammen - ^

spiel , d ihre Fertigkeit und ihr gefühlvoller Vortrag sind , so ,

überraschend , daß wir dem Publicum einen wahren und

seltenen Genuß versprechen können -, : -Möchten die eben so

bescheidenen als ausgezeichneten - jungen Künstlerinnen bei '

Uns eine eben so freundliche Aufnahme finden , als sie

', ihnen in den ersten - Hauptstädten Deutschlands , zu , Theil
ward . >l - ? u -ru "

' t ! « -

- ' ! ' l LIM ! - -777- ^ — - - - eui -/ , m '
7W ^ ;ur -- -,". i .-

Dreisilbige Charade ,

Die erste Sylbe . '

Die Stadt , - von einem Wolke einst / hewohnt ,
Dem kaum die Welt für seine Herrschaft gnügte ,
Und das in Deutschland doch derselben Grenze fand ;
Die Stadt , in der noch jetzt ein Herrscher thront ,
An dessen Spruch sich eine Welt in Demuth fljgte ,
Bis auch in Deutschland ihm ein Gegner einst erstand .

- -du - - u . Die zweite Sylbe .

- PkiM tzchpor rMsiMölktiikreisk -streckt - -
. . . Ex : stolz - -das -Haupt ; indest - der breite Fuß tief in . der

' . Erde ruht ;
Pen Rücken Waldesgrün und Aehrengold oft -deckt ,

' . . p Wenn M dM Innern - tobt hetz cw ' gen Feuers Gluth ;
s Doch oft auch holt der Mensch aus . seinen Tiefen

Sich Schätze , die Jahrtausende dvtt schliefen .

- -Ä -iiu
iottkni '.-

- .

. -- L

- - si - -

chii -iui -. - «ch : : : »mz -t ' ttu -t
-- - . Das Ganze . ^ .

^ ss - Eliier nnkers ^ anbeS - Söhne »
War ein - Meister er der ' Töne :

- , Ließ er -über seine . Saiten , .
. . . Kuustgcübt den Vogen gleiten , .

Hörte man in ihrem Kläng
D > n erhabensten Gesang .
Tongebrlde , die erschuf : :: '- 0n ?i
Gründeten des . Meisters Ruf , u ,
Daß von ihm die Kunstgeschichte
Unfern Enkeln , poch berichte .

st

1

u - mman

U. ! -

- ich - . .' li '- m

-' s- u r < --üuü ) k- <-V -ü - >. «: : : >:-« iitz <, L «
- - il -udtM ' uz roiklüv zrnrr ' -V

Auflösung des Buchstabenkathfels in 35 : ' DÄch ' S " '- Lachs ,

" W a ch ŝ : '

»7» tdmiL chü yr . -
-. . sl : -,!Usu '. MTHMiPf ML « U uz , rL . UtstR -

II «M - >» M V > st » o -tt "Kirchennachrrcht.
r »T tzvo , wt , 'L --U; :-os ^ .

unnit ! ' t - 2 -- 7r , -rü » ri - 7im
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Siebenter Jahrgang .
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Sonnabend , dm 18 . September. "

Bei der Ankunft Ihrer Majestät der Königin

Amalia
" .' '/ -'̂ l . 7 '. . . ^ .Zl '

von Griechenland in Lldevburg am 29 . August 1841 .

. ü " ü ; lM ' ' !7 ! ! ! ' 7 :

ES tvo ^ t hie Stadt von festlichem Gedränge , ' i
7 ' >D ^r Häuser freundlich Antlitz ist geschmückt / 7
dL Mit Fahnen , Kränzen , Blumen , Laubgehänge , - d ,d ! d '
- l j , : und alle Herzen fühlen sich begsücht . ^ d ' 7 . ; , , '

. Vi 7 7777 7 : 7 : : 777 77 , .' ,' .' r .' tz

. Das Auge sagt ' s ^ , ber Freudenkhränen Blinken , 7 af
., .7 . 7 Der . Herzenstiefe stummes Zauberwort , . .

Bei Gruppen , die zur Rechten oder .Linken , " , '

77 'Im Schau ' n verloren ^ Wüllen hier ' und dörtt n ^ .
' -7 7 ^ . . 7 , ' . , - .!u ; 7 77

Die Stimme des herzinnigen » Willkommen , «
Der Töchterschule stiller Blumengruß ,

Ist allen , wie der eignen Brust entnommen ,
Der nahen Freude schöner BorgenUß .

. .. . Sse ,kommt !. Sie kommt ! ertönt ' s M tausend .Zungen ,
" Elektrisch Feuer weckt der Kräfte ' Spiel ;

ir .' IdDa ' luniMeln sich dii > Alten : und die Zungen , " " ^ ' '
si ^ s, r, ! m : Sie . eilen hin zm .ihrerWünsche .Zield m - d lim 1;

LN4M :. . m . ' d ' - - n / - . - -n -i -, Sii ; ..7 ?

üni ! Für jeden schafft Bewährung einem Bilde , : . is. / nüL 7
. . . . . . .. . . Das unversehrt er in . , der Seele trug , 7 7 »

L "- Di 'e Ankunft .M ini himmlischen .Gefilde , ^
u - ' dDer langersehnten Königitt ' Besüch ? " - -

Der Feenglanz , womit ihr ,. Bild umgeben , - , .
- - Dis Pbantafle , als kühtistö Malerin , ' '

Vor anfern Augen trat er in das Leben ' > > ^ :
ii Beim Anblick der Hellenenkvnigin .

! 7 ' . : 01 .7 ' : 7Li :d 7 . 7 ' 77t 7 B . . . d . . . N.
6st : . „ 7UÜ d 7 . ' jd . 7 d ' 7

- , . . . 7 — 7 l't ! 7 - 77 d . ktt »

. . . . . !̂ . ' 7 . .! 7 d ' d 7 :s. . - - : , j >r? i .7 .' , : >7td

" 77 ' 7 7 - n ! 7 -"' —.: ><Iri ! , ^ , r — ttj — 7» - . 17 - . d . . ..

" Ankunft - er Königin Amalia tn
. .. . . . Rafte - t . . 7s, . : ::

. n ! d ^ " . 7 7 .

- I ' , . _ lr' . !̂ i I. . .

- rd . d^ - . Wendet nun das . gerührte Auge . und Herz ab , von

dem Wogen und Tosen der taghellen Straßen - den reichen

Guirlanden , den Ehrenpforten , . -hon . Blumen . und Licht ;

und blicket nach Ra stobt . . Dort , : . in ländlicher Ruhe ,

wohnen : die Penaten unsers frommen Fürstenhauses ;̂ dort

steht jetzt , ihr Altar ; da lodert die Flamme zum Dank -

Opfern " ' N 7 . t ^ .77 : 7 ! ! 070 !! . . . : . arn . -

7 . Diese Straße von Fackeln --- ich sehe kein " Ende —

reicht sie bis Rastedt ? . Welche neue überraschende Idee !

wie kühn und großartig ! Wie . erfinderisch macht doch hje

Liebe , und .Verehrung ! ' , 7

Mnd sie reichte bisRastedt , diese Fackelstraße , und

war eine , glänzende Üeberraschung . Immer erweiterlep .und

vereinzelten sich wieder die fernhin , verdichteten , - fast schlie¬

ßenden . Lichter , , bis ihr . Glanz an den . Pforten des Schlos¬

ses ' in - den . überstrahlenden der . tausend Lampen , . . die aus
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